
 

K o o p e r a t i v e G e s a m t s c h u l e m i t O b e r s t u f e 
S c h u l e m i t d e n S c h w e r p u n k t e n M u s i k u n d S p o r t 

 
 

NEWSLETTER 
Schuljahr 22/23 Ausgabe 15 12.12.2022

 Mitteilungen der Schulleitung1 

Hol- und Bringzonen 
• alle sind dazu angehalten, die Hol- und Bringzonen rund um das Schulgelände einzuhalten 

• detaillierte Informationen zu den Hol- und Bringzonen sind auf der Schulhomepage zu finden 
 

Aktuelle Corona-Informationen 
Veränderung: 

 
Termine 

 
 

12. Dezember 9H-Projektprüfungen 

 

14. Dezember 14:05 Uhr Gesamtkonferenz 

 

14. Dezember   

 

 

14.12. – 16.12.2022  Weihnachtsrallye im Rahmen des Religionsunterrichtes (JGS 5/6) 

 

16.12.2022  1./2. Stunde Weihnachtsgottesdienst im Rahmen des performativen Religionsunterrichts der  

  JGS 5 (Kurse: Mohr, Schmidt, Becker, Langsdorf)  

 

 

 

 

 

 
1 Sämtliche Personenbezeichnungen gelten gleichermaßen für alle Geschlechter. 

Schüler bei denen aufgrund eines positiven Antigen-Selbstests oder eines PCR-Tests eine SARS-
CoV-2-Infektion nachgewiesen ist, müssen sich nicht mehr absondern, es wird jedoch dringend 
empfohlen, sich für einen Zeitraum von fünf Tagen nach Vornahme des zugrundeliegenden 
Tests zu Hause abzusondern. Diese Empfehlung gilt auch nach Ablauf der fünf Tage weiter, bis 
mindestens 48 Stunden Symptomfreiheit besteht, maximal jedoch für zehn Tage. 
Schüler sind in diesem Zeitraum von der Pflicht zur Teilnahme am Präsenzunterricht befreit 
und nehmen am Distanzunterricht teil, solange keine Krankmeldung vorliegt. Nehmen Schüler 
trotz nachgewiesener symptomfreier Infektion am Unterricht teil, sind Sie zum Tragen einer 
FFP2- Maske verpflichtet 

 

Weitere Informationen erhalten Sie auf folgernder Seite: 
https://kultusministerium.hessen.de/schulsystem/corona/dokumente-zur- 

unterrichtsorganisation 

Chorkonzert Klasse 5							 18:00 Uhr	in	der	evang.	Kirche	Wölfersheim



 

Rückblick 

Mathematik-Olympiade 
Seit vielen Jahren nimmt die Singbergschule Wölfersheim an der Hessischen Mathematik-Olympiade teil: Sieben 
Schülerinnen und sechs Schüler der Jahrgangsstufen 6 bis 13 schrieben Mitte November eine höchst anspruchsvolle 
vierstündige Klausur, die weit über den normalen Unterrichtsstoff hinausging. 
 
Hierbei gab es hervorragende Ergebnisse: 
Ruben Wippert (Jgst. 13) und Lea Suschynskyj (Jgst. 11) wurden zum achten bzw. sechsten Male Schulsieger in ihren 
jeweiligen Jahrgangsstufen. Die beste Punktzahl der Schule 
erzielte gleich bei seiner ersten Teilnahme Alptekin Yagci 
(10G1). 
 
Weitere Schulsieger waren: 
Stella Marie Puth (6G1), Jule Schmidt (6G2), Marie Johanna 
Storck (7G3) und Annika Christin Köster (11V). 
 
Anfang Dezember wurden alle Schulsieger von Schulleiter Olaf 
Bogusch mit einer Siegerurkunde ausgezeichnet; Thomas 
Gerlach als Vorsitzender des Fördervereins der Wölfersheimer 
Schulen überreichte jedem ein Buchgeschenk. 
Wettbewerbsbetreuer Thomas Wilhelm Schwarzer 
beglückwünschte alle zu diesem wiederholt sehr guten 
Abschneiden und drückte ihnen für die Qualifikation zur Ende 
Februar in Wetzlar stattfindende Landesrunde die Daumen.  

(SWA) 
 
50 Singbergschüler im English Theater  

Ähnlich wie letztes Jahr sind die beiden Englisch Vorleistungskurse der E-Phase 
(REB/SCJ) am 24.11.2022 mit der Q1 in das ,,English Theater‘‘ nach Frankfurt 
gefahren. Am Nachmittag haben wir uns von Friedberg aus auf den Weg 
gemacht, um das Musical “Sister Act” zu schauen. Durch diesen Ausflug haben 
wir nicht nur die englische Sprache aus einer anderen Sicht erlebt, sondern 
auch die Kultur erfahren können. Dieser Ausflug hat uns gezeigt, dass es auch 
andere Seiten der englischen Sprache gibt, was uns weiterhin motiviert, das 
Englische zu erkunden. 
Zusammenfassend kann man sagen, dass dieser Abend ein voller Erfolg war 
und in Zukunft hoffentlich weiterhin stattfinden wird. 

           Maike Boomgaarden und Michelle Kerbel (E1) 
 
 

Erfolgreiche Kooperation zwischen HpV und VDSG LV Hessen 
Am 15.11.2022 luden Herr Thorsten Rohde, 2. Vorsitzender des Hessischen Philologenverbandes und Herr Dietmar 
Steinbach, 1. Vorsitzender des Verbandes Deutscher Schulgeographen LV Hessen zu einer Fortbildung in das 
Energiemuseum Wölfersheim und den Räumlichkeiten der ortsansässigen freiwilligen Feuerwehr ein.  
Herr Steinbach zeigt in seinem Vortrag unter dem Titel 

      
Energiekrise und struktureller Wandel in der Wetterau – Das Beispiel Wölfersheim  
auf, wie fruchtbar die lokalen Gegebenheiten und die Geschichte eines Raumes sind, um den modernen Ansprüchen des 
Geographieunterrichts im Speziellen, aber auch des gesellschaftsbildenden Unterrichts im Allgemeinen, gerecht zu werden. 
Die Potentiale liegen nicht nur darin, dass die Schülerinnen und Schüler den Raum kennen, sondern, dass die durch die 
Curricula geforderte Kompetenzentwicklung an den lokalen Beispielen genauso gut, wenn nicht sogar besser angebahnt 
werden kann, als an den durch die Themenfelder bestimmen Inhalte. Dass die Energiegeschichte Wölfersheims genauso 



spannend ist, wie die des Ruhrgebiets, der Lausitz oder des Niederrheinischen Reviers, konnte durch den Vortrag sehr 
transparent gemacht werden. Das Plädoyer für eine konsequentere Kompetenzorientierung in der Schule wurde mit den 
Verweisen auf das neue Kerncurriculum für die gymnasiale Oberstufe im Fach Erdkunde, welches seit diesem Schuljahr 
gültig ist und die 8 Schlüsselkompetenzen, die im Rahmen der Diskussion um die 17 Ziele für eine nachhaltige Entwicklung 
der Vereinten Nationen von der UNESCO formuliert wurden, untermauert. 
Im Anschluss wurde die Gruppe vom Kollegen der Singbergschule Wölfersheim Thomas Küchenmeister durch das 

Energiemuseum geführt.  
Dieses Kleinod beherbergt nicht nur zahlreiche Exponate aus der 200jährigen 
Bergbaugeschichte der Region, sondern auch viele anschauliche Modelle und den 
Teil eines originalen Stollens, sodass der Rundgang viel Staunen erzeugte. Hier liegt 
auch für die Arbeit mit Schülerinnen und Schülern ein noch ungehobener Schatz an 
Möglichkeiten. Das Thema Energie ist letztlich ein zentrales unserer Gesellschaft 
und in der Ausstellung wurde sehr deutlich, dass eben nicht nur ein Fach eine solche 
Thematik behandeln sollte, sondern, dass z.B. Physik, Biologie, Chemie, Politik und 
Wirtschaft, Geschichte, Erdkunde zahlreiche Anknüpfungspunkte besitzen, um 
diese interdisziplinäre Herausforderung des 21. Jahrhunderts für die Schülerinnen 
und Schüler greifbar zu machen.  
Diese Veranstaltung stellte einen gelungenen Auftakt dar, Kolleginnen und Kollegen 
lokalen Potentiale nahe zu bringen, die die Unterrichtsstunden lebendiger und die 
Inhalte für die Lernenden greifbarer werden lassen. Es bleibt also zu hoffen, dass es 
zu weiteren solchen Veranstaltungen kommt.        (ROT) 
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